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Liebe Mitglieder, Nachbarn und Freunde,  

liebe Kinder: Hier ist die Einladung zum  
 

Laternenfest 2016 

mit Laternenumzug, angeführt vom Spielmannszug TuRa Harksheide 

 

   am                Sonnabend dem 8. Oktober 2016 
 

   Treffpunkt:                 Spielplatz Heimgarten 

   Uhrzeit:                         18.15 Uhr  Ansingen 
                                         18.30 Uhr Start vom Spielplatz 
   Weg des Zuges:        Heimgarten – Heidelerchenweg –  
                                      Sandkuhlenkoppel – Heimgarten –  

Spielplatz 
Die Anwohner entlang der Strecke bitten wir wie immer, ihre Straßenfront mit 

Laternen und Lampions etc. zu schmücken. 
 

 

Für das Weihnachts-Grünkohlessen sind noch Karten zu haben. 

Termin: 03. Dezember 2016 

Kosten: Mitglieder: 8,- € Nichtmitglieder: 17,- € 
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Erinnerung an das Kinderfest im Sommer. 
Unser diesjähriges Sommerfest für die Kinder fand bei strahlendem Sonnen-

schein am 9. Juli statt. Es war wieder eine Freude, wie sich die kleinen für die 

Kunststücke des Zauberers begeisterten. Im Anschluss an die Vorstellung ging es 

mit Eifer und Ausdauer an das Meistern der vielen Aufgaben und Spiele. Auch 

hatten sehr viele Kinder einen großen Spaß daran, sich z.B. wie eine Meerjung-

frau oder Spiderman schminken zu lassen. 

Alles in Allem war es wieder ein gelungenes Fest. Nicht nur die Kinder, sondern 

auch die Veranstalter sind erschöpft, aber zufrieden nach Hause gegangen.  

Durch ein Versehen gibt es leider diesmal keine Fotos von der Veranstaltung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Anschaffungs-Überlegungen unsere Inserenten. 
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Auch diesmal gehen wieder ganz herzliche Grüße und 
Glückwünsche an die Mitglieder, die vor kurzem einen 
beachtlichen Geburtstag feierten, oder in Kürze feiern 
werden: 
 

Köhler, Jan 

Hebstreit, Gisela 

Vossberg, Herbert 

Findeisen, Gertrud 

Bischoff, Manfred 

Grabbert, Gerda 

Voß- Walensa, Karin 

Bathel, Gisela 

Kruse, Vera 

Arndt, Renate 

Günther, Edgar 

Knappe, Hannelore 

Hesse, Hans-Peter 

Luckner, Martha 

Günther, Karin 

Ehinger, Uwe 

Voigt, Christa 

Utasch. Siegfried 

Kröger, Horst 

Voss, Bärbel 

Ziemsky, Gisela 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern viel Glück und vor allem  
Gesundheit! 
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     Veranstaltungen in 2016: 
     08.10.2016  Laternenumzug 

     03.12.2016  Grünkohlessen 

 

 

 

 



 

Über die Netzzeit im europäischen Stromnetz 
Die Standardfrequenz im elektrischen Netz Europas beträgt 50 Hertz (Hz). Diese 

Frequenz muss aus verschiedenen Gründen so stabil wie möglich gehalten werden: 

• Zeitmessung:  Es gibt immer noch sehr viele Uhren, die sich nach der Frequenz 

im elektrischen Netz richten (z.B. Radiowecker, Backofen-Uhren etc.). Wird die 

Frequenz höher, so gehen sie schneller. Wird die Frequenz hingegen niedriger, 

so gehen sie langsamer. 

• Maschinen:  Große elektrische Maschinen können Schaden nehmen, wenn die 

Frequenz zu tief oder zu hoch ist, oder sich sehr schnell ändert. 

Damit die Frequenz immer stabil bleibt, muss das Gleichgewicht zwischen Erzeugung 

und Verbrauch elektrischer Leistung immer gegeben sein. 

Ist der Verbrauch elektrischer Leistung geringer als die Produktion, so ist die Fre-

quenz höher; ist der Verbrauch grösser als die Produktion, so ist die Frequenz tiefer. 

Dies hat folgenden Grund: Die elektrischen Generatoren eines elektrischen Netzes 

drehen bei niedrigem Verbrauch leichter und schneller. Sie drehen dadurch mit einer 

höheren Frequenz. Umgekehrt drehen die elektrischen Generatoren bei größerem 

Verbrauch schwerer und somit mit einer tieferen Frequenz. 

 

Alltagsvergleich mit einem Fahrrad 
Auf ebener Straße ist es einfach, die Geschwindigkeit zu halten. Sobald aber eine 

Steigung kommt, muss der Fahrer sich mehr anstrengen, um die gleiche Geschwindig-

keit zu erreichen. Geht es aber bergab, so muss er bremsen, um die gleiche Geschwin-

digkeit zu halten. 

Im gesamten europäischen Netz sind die elektrischen Generatoren so eingerichtet, 

dass sie automatisch und unverzüglich auf eine Veränderung der Netzfrequenz reagie-

ren. Je nach Verbrauch erhöhen oder senken sie ihre Leistung. Dadurch wird sicherge-

stellt, dass die Frequenz stabil bleibt. Diese automatische Anpassung kann mit dem 

Tempomat eines Autos verglichen werden. 

 

Netzzeit und Netzzeitabweichung 
Die Netzzeit ist eine Zeitmessung, die auf der Standardnetzfrequenz von 50 Hz ba-

siert. 50 Schwingungen des Wechselstroms entsprechen einer Sekunde der Netzzeit. 

Durch Frequenzschwankungen kommt es zu Abweichungen der Netzzeit. Ist die Fre-

quenz tiefer als 50 Hz, so dauern die 50 Schwingungen etwas länger. Ist hingegen die 

Frequenz höher als 50 Hz, so dauern die 50 Schwingungen kürzer. Da eine Sekunde 

der Netzzeit immer genau 50 Schwingungen sind, dauern daher die Netzsekunden je 

nach Frequenz etwas kürzer oder länger. Die Netzzeitabweichung errechnet sich nun 

aus dem Vergleich mit der Weltzeit (UTC-Zeit), die anhand von hochpräzisen Atom-

uhren bestimmt wird. 

Diese Netzzeitabweichung wird stetig ausgeglichen. Beträgt die Zeitabweichung mehr 

als 20 Sekunden, so wird die Frequenz im Netz korrigiert. Um die Zeitabweichung 

wieder auszugleichen, wird die ansonsten übliche Frequenz von 50 Hz (Europa) wie 

folgt geändert:                                                                                 (Schluss nächste Seite) 



49.990 Hz, wenn die Netzzeit der Weltzeit vorauseilt 

50.010 Hz, wenn die Netzzeit der Weltzeit hinterhergeht 

Zum Zeitpunkt, als dieser Artikel geschrieben wird, beträgt die momentane  Netzzeit-

abweichung 12,947 Sekunden. 
(Quelle www.swissgrid.ch) 

 

 

Heinzelmännchen am Werk? 

 
 

Einen schönen Dank an die ‚Heinzelmännchen‘, die die Bank am Heideler-

chenweg/Ecke Heimgarten instand gesetzt haben.                      Foto:A.Ehmke  
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Moderne Haarpflege 
Damen  –  Herren 

Margret Brinkmann 

Rethkoppel 42 

22399 Hamburg 

Tel. 602 21 40 
Inh. Margret Brüggemann 
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HeimgartenInfo erscheint 3 bis 

4x im Jahr und wird an Mit-

glieder und Nachbarn kosten-

los abgegeben. Der Jahresmit-

gliedsbeitrag beträgt derzeit 

15,- €  pro Haushalt.   

IBAN: 

DE26200505501299129682 

Gläubiger-ID 
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Gern werden Anregungen und 

Wünsche, auch Kritik ange-

nommen unter Mail: 
<kontakt.heimgarten@o2mail.de>   

Tel.: 040/602 99 757  


